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Dank Technologien wie CAD/CAM-Software und neuer Materialien hat 
sich in den letzten Jahren viel in der Prothetik getan. Dennoch ist der 
Zahntechniker nicht überflüssig geworden – im Gegenteil: Aus meiner 
Praxiserfahrung weiß ich, wie wichtig ein kompetentes Praxislabor 
und eine reibungslose Zusammenarbeit mit dem Zahntechniker für 
eine erfolgreiche Prothetik und letztendlich für zufriedene Patienten in 
der Praxis ist. 

In der Vergangenheit habe ich schon einige Male aus Qualitätsgrün-
den das Praxislabor gewechselt und jedes Mal wieder viel Zeit in die 
neue Zusammenarbeit investieren müssen. Bis ich mich nach einem 
offenen und kritischen Gespräch mit dem Zahntechniker auch an die 
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eigene Nase gefasst habe. Unwissentlich war ich für einige Reibungs-
punkte nämlich durchaus mitverantwortlich. Seitdem habe ich an eini-
gen Stellschrauben gedreht und arbeite seit Jahren sehr erfolgreich 
mit meinem jetzigen Labor zusammen. 

Doch welche Faktoren sind dafür maßgeblich? Die meiner Erfahrung 
nach grundlegende Voraussetzung für eine langfristige gute Partner-
schaft ist das richtige Mindset: Verabschieden Sie sich von deplatzier-
ten Hierarchievorstellungen; sehen und behandeln Sie Zahntechniker 
als gleichwertige Partner. Man sollte an einem Strang ziehen und ge-
meinsam Lösungen finden. Im besten Fall profitiert man voneinander 
und versteht die Optimierung der Zusammenarbeit als steti gen Pro-
zess. Ich hole mir zum Beispiel von meinem Labor regelmäßig Up-
dates. Denn Zahntechniker haben meist einen engeren Draht zur 
 Dentalindustrie und erfahren oft als erste, was es Neues auf dem 
Zahntechnikmarkt gibt. 

Das führt direkt zum zweiten Punkt: Kommunizieren Sie – und zwar 
regelmäßig. Ich telefoniere in der Woche mehrfach mit meinem Labor 
und stimme mich zeitlich ab. Denn eines der größten Probleme von 
Laboren ist der nur schwer kalkulierbare Zeitfaktor, das heißt, nicht zu 
wissen, wie viele und wie aufwendige Aufträge in den nächsten Tagen 
hereinkommen und wie hoch der Personal- und Zeitaufwand einge-
plant und vorgehalten werden muss. Spontan und zeitnah Zahnersatz 
anzufertigen, erhöht die Fehlerquote und ist in den meisten Fällen gar 
nicht möglich. Ein in der Schnelle angefertigter Zahnersatz kostet 
wertvolle zeitliche Ressourcen des Zahnarztes und des Patienten, 
wenn er nicht perfekt passt. Zudem schaffen Laborzettel Transparenz 
und vermeiden durch detaillierte Dokumentationen der prothetischen 
Arbeiten Missverstände. 

Lange habe ich auch den Stellenwert einer perfekten Bissnahme für 
den Zahnersatz unterschätzt: Ein qualitativ hochwertiges Ergebnis er-
hält man nur, wenn die Kieferrelationsbestimmung gut war, sonst 
muss man zum Teil mehrfach nachbessern. Das kostet allen Seiten 
Zeit und sorgt beim Patienten, Zahnarzt und Zahntechniker für Un-
zufriedenheit. Investieren Sie lieber in eine Schulung zur richtigen 
Bissnahme für Sie und Ihre Mitarbeitenden. Das zahlt sich auf lange 
Sicht für alle Beteiligten aus. 

Wie bei allen funktionierenden Partnerschaften sollte die Zusammen-
arbeit mit dem Labor ein Geben und Nehmen sein.

ZÄ Barbara Plaster 

Vizepräsidentin der Zahnärztekammer Berlin
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Hygiene und Sicherheit: NSK Clean Head Mechanismus reduziert 
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